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Editorial:
Liebe Freunde des VfL Oker,
Sponsoren und Förderer,
Mitglieder und Aktive,
Symphatisanten,
liebe Leserin, lieber Leser,

nanu! Da wundert sich beinahe ein 
Jeder. Schon wieder ist ein Jahr ver-
gangen - und dieses Mal ging es sehr 
schnell. Weihnachten war doch erst 
vor Kurzem - und schon wieder steht 
die Festivität vor der Tür.

Die Advents- und Wintermärkte ha-
ben längst Tür und Tor geöffnet, in 
Fenstern von Häusern und Wohnun-
gen leuchten hölzerne Pyramiden, 
Adventsgestecke, Christbaumkugeln 
und Kerzen und schon sind die Ange-
bote für den „heißen Glühwein“ all-
gegenwärtig.

In Sachen Sport aber geht es auf die 
Winterpause zu: die Fußballer treten 
zu ihren letzten Spielen der Halbsai-
son an, die Turner- und Tischtenni-
steams absolvieren ihre letzten Wett-
bewerbe, in Sporthallen und Stadien 
macht sich langsam Ruhe breit.

Auch das Redaktionsteam des VfL-
Journals gönnt sich nun eine kreati-
ve Verschnaufpause. Die vorliegende 
Ausgabe 168 ist somit die letzte des 
Jahres 2016. Unter anderem auch 
deshalb ist die „Einhundertachtund-
sechzig“ der Advents- und Weih-
nachtszeit gewidmet. Bis auf ein 
Neues im nächsten Jahr.

In diesem Sinne wünschen wir allen 
eine schöne Adventszeit, ein besinn-
liches Weihnachtsfest und alles Gute 
für das neue Jahr 2017. 
Beachten Sie bitte auch 
die Tipps und Trends un-
serer Förderer und Geld-
geber und beherzigen Sie: 
immer munter und be-
wegt bleiben, wünscht ....
Hagen
VfL Journal-Redaktion
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Kunstturnen / Verbandsliga / Rundenwettkämpfe
TG VfL Oker / TSV Salzgitter peilt Bronzerang an =

Die 3. Mannschaft der TG VfL Oker / TSV 
Salzgitter präsentierte sich ordentlich beim 
2. Rundenwettkampf in Einbeck. Neben den 
jungen aufstreben-
den Turnern konnte 
man erneut auch auf 
die Routinies Andre 
Volkmar und Ulrich 
Knoke setzten, die in 
entscheidenden Pha-
sen ihre jahrelange 
Wettkampferfahrung 
mit einbringen.

Das Startgerät Bar-
ren verlief noch nicht 
ganz optimal, zwar gelangen Nick Schnei-
der und Nico Bagschik zwei solide 10er 
Wertungen, aber die dritte Note 
blieb deutlich unterhalb dieser 
„Schallmauer“, so dass man ledig-
lich das viertbeste Teamergebnis 
an diesem Gerät erreichte. Dass 
man am folgenden Reck Defizi-
te aufweisen würde war klar, die 
Anforderungen hier sind beson-
ders schwer zu erfüllen, doch ge-
lang es zumindest das Mögliche 
in optimaler Ausführung zu prä-
sentieren. Der Einsatz von Andre 
Volkmar der die Teamhöchstnote 
an diesem Gerät erturnte hielt 
den Rückstand zur Konkurrenz in 
Grenzen. Am Sprung, letztes Gerät 
im ersten kleinen und für die TG 
schwächeren Gerätekreis gelang 
es dann erstmals im vorderen Feld 
der Gerätewertung zu landen. Er-
neut lieferte Volkmar die Topnote, 
doch auch Nico Bagschik, Lennart 
Krause und Jakob Schmitz zeigten 
stabile Sprünge. Trotzdem fand 
sich die TG zur Halbzeit lediglich 
auf dem 5. Rang wieder.

Doch mittlerweile hatte man in 
den Wettkampf gefunden. Am 
Pauschenpferd konnte erneut das 
drittbeste Teamergebnis erzielt 
werden. Nick Schneider, Nico Bag-
schik und Robert Knoke waren die 
Punktelieferanten. Spätestens mit 
den letzten beiden Geräten be-
gann die Aufholjagt! An den Rin-
gen zeigten sich Robert Knoke und 
Nick Schneider mit jeweils 11,15 
Punkten bärenstark und Nico Bag-
schik steuerte mit 10,4 die dritte 
entscheidende Note bei. Zwar war 
zu diesem Zeitpunkt der Abstand 
zu TSV Ehmen und TV Kleefeld 
schon recht groß, doch die TG war 
durchaus noch in Schlagdistanz zu 
Rang 3. Insbesondere galt es den 
„Tabellennachbarn“ TG Hehlen / 
Rinteln zu erreichen um sich eine 
optimale Ausgangssituation für 

den letzten Rundenwettkampf zu schaffen. 
Dementsprechend zielorientiert ging es 
somit an den Boden. Hier legten Nico Bag-

schik, Robert Kn-
oke und Lennart 
Krause mit 3 ho-
hen Noten im 11 
Punktebereich 
vor. Das hätte 
zu diesem Zeit-
punkt schon ge-
reicht um in der 
Tageswertung an 
Hehlen / Rinteln 
vorbeizuziehen, 
doch stand mit 

Andre Volkmar der letzte Turner des Wett-
kampftages noch parat. Mit hohen akroba-

tischen Sprüngen in den optimalen Stand 
erzielte er 12,45 Punkte und verbesserte 
damit auch noch das Geräteergebnis.

Mit 179,20 Punkten gelang der TG VfL 
Oker / TSV Salzgitter 3 der Sprung auf den 
3. Platz, hauchdünn vor der TG Hehlen 
/ Rinteln (177,85 Punkte) und dem TUS 
Vinnhorst 2  (177,0 Punkte). In der Tabelle 
rangiert das Team jetzt mit 16 Wettkampf-
punkten auf dem 4. Platz hinter Hehlen / 
Rinteln, die zwar ebenfalls 16 Wettkampf-
punkte, aber das bessere Geräteverhältnis 
aufweisen. Im abschließenden 3. Runden-
wettkampf in Jork ist es das klare Ziel mit 
einer soliden Leistung den Bronzerang zu 
erreichen.

Christoph Kunze
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Fußball :: Bezirksliga 3 :: I. Herren :: Begegnungen :: Tabelle

17. Spieltag - Sonntag, 04.12.2016
14:00h VfL Salder  :  FC Pfeil Broistedt
14:00h SV Fortuna Lebenstedt :  TSV Üfingen
14:00h SV Union Salzgitter :  TSV Hohenhameln
14:00h FC Othfresen  :  TSG Bad Harzburg
14:00h SV Innerstetal  :  SV Rammelsberg
14:00h FG Vienenbg./ Wiedelah :  SV Neiletal
 VfL/ TSKV Oker  :  spielfrei   
 TSV Münchehof  :  spielfrei

18. Spieltag - Sonntag, 11.12.2016
14:00h TSG Bad Harzburg :  VfL/ TSKV Oker
14:00h TSV Hohenhameln :  FC Othfresen
14:00h TSV Üfingen  :  SV Un. Salzgitter
14:00h SV Neiletal  :  TSV Münchehof
14:00h FC Pfeil Broistedt :  FG Vienenbg/Wdl 
14:00h SV Rammelsberg :  VfL Salder
14:00h SV Innerstetal  :  SV F. Lebenstedt

19. Spieltag - Sonntag, 05.03.2017
15:00h FC Pfeil Broistedt :  SV Innerstetal
15:00h TSV Üfingen  :  FG Vienenbg./ Wdl
15:00h TSV Hohenhameln :  TSV Münchehof
15:00h TSG Bad Harzburg :  SV Fort. Lebenstedt
15:00h SV Rammelsberg :  FC Othfresen
15:00h VfL Salder  :  VfL/ TSKV Oker
 SV Union Salzgitter :  spielfrei   
 SV Neiletal  :  spielfrei

20. Spieltag - Sonntag, 12.03.2017
15:00h SV Rammelsberg :  FC Pfeil Broistedt
15:00h FC Othfresen  :  TSV Üfingen
15:00h VfL/ TSKV Oker  :  TSV Hohenhameln

Punktetabelle - Stand: 28. November 2016
Pl.   Mannschaft  Sp.              g/u/v       Torv.        Diff.     Pkt:

1.    VfL Salder  14  11 /2 /1 34 : 11    23        35
2.    SV Fortuna Lebenstedt 12    9 /3 /0  36 : 10    26        30
3.    VfL/TSKV Oker  13    7 /4 /2  25 : 13    12        25
4.    TSV Hohenhameln 11    7 /0 /4 26 : 13    13        21
5.    SV Union Salzgitter 14    5 /5 /4  22 : 16      6        20
6.    FG Vienenbg./Wiedelah 12    5 /2 /5 24 : 25    -1        17
7.    SV Rammelsberg 13    4 /3 /6  19 : 22     -3        15
8.    FC Pfeil Broistedt 12    4 /2/ 6  14 : 27   -13        14
9.    SV Innerstetal  12    4 /1 /7  12 : 19     -7        13
10.  TSV Üfingen  12    4 /1 /7  13 : 23   -10        13
11.  TSV Münchehof 10    3 /2 /5  15 : 20     -5        11
12.  TSG Bad Harzburg 12    3 /1 /8  20 : 27     -7        10
13.  SV Neiletal  13    3 /1 /9  14 : 35   -21        10
14.  FC Othfresen  12    1 /5 /6  17 : 30   -13          8
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V f L  O k e r  /  T S K V  –  I .  H e r r e n

M a r k t  3  : :  3 8 6 4 0  G o s l a r
Te l e f o n :  0 5 3 2 1  7 0  9 0
w w w. k a i s e r w o r t h . d e
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Liebe Sportkameradinnen, liebe 
Sportkameraden, liebe Freunde, För-
derer und Sponsoren des VfL Oker,

vor etwa zwei Wochen kamen zwei 
Journalisten der Frankfurter Allge-
meinen Zeitung (FAZ) zum Abend-
training unserer Ersten Herrenmann-
schaft. Anlass war ein geplanter 
Situationsbericht „Integration“ aus 
verschiedenen Teilen Deutschlands 
ein Jahr nach der großen Flüchlings-
welle.

Integration in Oker ...
Zuvor war einer der Journalisten  zu-
fällig in der Löwen-Apotheke. Dort 
erfuhr er während eines Gesprächs 
zwischen dem syrischen Apotheker 
Muhamed Najeeb Sayd Ahmad und 
einem VfL-Trainer über die syrische 
Flüchtlinge im Verein VfL Oker. Die 
beiden Journalisten sprachen mit 
verschiedenen Spielern und konnten 
sich einen guten Eindruck davon ma-
chen, wie gelebte Integration in Oker 
funktioniert.

Veröffentlicht wird der Bericht am 
23. Dezember 2016 im FAZ-Magazin. 

Die Videoclips mit den Interviews 
sind online abrufbar. 

Treffen der VfL-Ehrenamtlichen ...
Der Termin für unser Ehrenamtli-
chen-Treffen steht nun auch fest: 
27.01.2017 um 19.00. Unter dem 
Thema Rückblick 2016 - Ausblick auf 
das Sportjahr 2017 freuen wir uns 
auf zahlreiches Erscheinen!

Die Ehrenamtlichen sind das Rück-
grat unseres Vereins: Dieses Treffen 
soll damit gleichzeitig auch Dank und 
Anerkennung für die im Verein ge-
leistete Arbeit sein.

Leitbild für den Verein ...
Wie bereits berichtet, soll im kom-
menden Jahr ein Leitbild für den 
Verein erstellt werden. Der Lan-
dessportbund (LSB) Niedersachsen 
hat Moderatoren aus der Region 
geschult, die uns dabei unterstützen 
werden.

Wir wollen uns in einer Arbeitsgruppe 
verständigen, was den VfL in Vergan-
genheit und Gegenwart auszeichnet. 
Vor allem aber soll eine Verständi-

gung über die Ziele des Vereins in 
den kommenden Jahren und in den 
sich stets ändernden Zeiten und An-

sprüchen erstellt werden. An einer 
Mitarbeit Interessierte sind herzlich 
willkommen und können sich bei mir 
oder in der Geschäftstelle melden.

Beste Wünsche ...
Zum Abschluss  wünsche ich Ihnen 
und Euch allen noch eine gute Ad-
ventszeit, ein Frohes Fest und uns al-
len dann ein erfolgreiches Jahr 2017!
Dr. Jürgen Lauterbach
drlauterbachoker@aol.com
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Fußball / Jugend
Nachwuchs gesucht: Informiere Dich und komm zum Probe-Training!

An den Start gemeldet ...
Mit dem Beginn der neuen Saison 2016 
/ 2017 hat die „Jugendabteilung Fuß-
ball“ Mannschaften der Klassen „F-Ju-
nioren“, „E-Junioren“ und eine „9er-D-
Junioren“ an den Start geschickt.

Darüber hinaus treten zwei Spieler der 
C-Junioren-Mannschaft und weitere 
zwei Spieler der B-Junioren-Mannschaft 
als Gastspieler beim TSG Bad Harzburg 
an.

Aktive Mitspieler gesucht ...
Für alle Altersklassen sucht die Jugend-
abteilung Fußball noch weitere Mit-
spieler. Insbesondere für den Aufbau 
einer G-Junioren-Mannschaft (Spieler 
im Alter zwischen vier und sechs Jah-
ren) werden tatkräftige und aktive Jun-
gen und Mädchen zum Mitspielen. Wer 
sich vorher informieren möchte, erhält 
unter dieser Telefonnummer

0152-53621094
jederzeit Auskunft.

Ohne Trainer „geht nix“ ...
Neben weiteren Mitspielern für die 
Jugendmannschaften hat die VfL/
TSKV Oker-Jugendabteilung auch 
Plätze für weitere Jugend-Trainer zu 
vergeben. Auskünfte und Informa-
tionen gibt es bei Jugendleiter Ingo 
Theuerkauf unter der Telefonnum-
mer            0152-53621094
oder bei den bereits aktiven Trai-
nern der Jugendmannschaften:

F- Junioren:
Michael Rösner Tel.: 0170-4623154
Björn Prignitz Tel.: 0151-15597578
Torben Kiehne Tel.: 0176-80596233
E-Junioren
Björn Prignitz Tel.: 0151-15597578
Torben Kiehne Tel.: 0176-80596233
D-Junioren:
Ingo Theuerkauf,
                 Tel.: 0152-53621094
Michael Buchterkirchen:
                     Tel.: 0170-8145313
Marcel Prignitz: Tel.: 0171-7732656

Training muss sein ...
Die Trainingszeiten für die F-Junioren, 
E-Junioren und D-Junioren-Mann-
schaften sind  jeweils Montag und 
Mittwoch von 17.30 Uhr bis 19.00 
Uhr. 

Die Saison der Jugend begann am 19. 
und 20. August 2016 mit der 1. Pokal-
runde. Der 1. Punktspieltag war am 
26.und 27. August 2016.
Bei allen Jugendmannschaften wurde 
der Online Spielbericht eingeführt.

Ingo Theuerkauf / Jugendleiter
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Fußball :: Kreisliga Nordharz Staffel 1 :: Begegnungen :: Tabelle

17. Spieltag - Samstag, 03.12.2016
14:00h SV Borussia Salzgitter : TSV Immenrode
16:00h VfL/ TSKV Oker II : FC RW Rhüden
Sonntag, 04.12.2016
14:00h SG Klein Mahner : TSV Lengde
14:00h VfB Dörnten  : VfR Langelsheim
14:00h SG Ildehausen/ Kirchbg. : SC Gitter II
14:00h SV Emek. Langelsheim : FC Groß Döhren
14:00h SC 18 Harlingerode : TSG Wildemann
 MTV Lichtenberg : spielfrei
18. Spieltag - Samstag, 10.12.2016
14:00h SV Borussia Salzgitter : TSV Lengde
Sonntag, 11.12.2016
14:00h FC Groß Döhren  : VfL/ TSKV Oker II
14:00h VfR Langelsheim : SG Ildehausen/ Kirchbg.
14:00h TSV Immenrode  : MTV Lichtenberg
14:00h SC 18 Harlingerode : SG Klein Mahner
14:00h FC RW Rhüden  : TSG Wildemann
 VfB Dörnten  : spielfrei    
Sonntag, 18.12.2016
14:00h SC Gitter II  : SV Emek. Langelsheim
Verlegte Spiele außerhalb des Spieltages
14:00h TSG Wildemann  : SV Borussia Salzgitter
14:00h VfB Dörnten  : VfL/ TSKV Oker II
Sonntag, 18.02.2017
16:00h SV Borussia Salzgitter : VfL/ TSKV Oker II
Sonntag, 25.02.2017
16:00h SV Borussia Salzgitter : SG Ildehausen/ Kirchbg.

Punktetabelle - Stand: 28. November 2016
Pl.   Mannschaft  Sp.              g/u/v       Torv.        Diff.     Pkt:

1.     SC Gitter II  15  10 /1 /4  44 : 20   24  31
2.    SG Ildehausen/Kirchberg 12  10 /1 /1  35 : 13   22  31
3.    MTV Lichtenberg 15    7 /4 /4   37 : 20   17  25
4.    TSV Immenrode 14    7 /2 /5  36 : 27     9  23
5.    VfR Langelsheim 13    7 /2 /4   33 : 27     6  23
6.    SV Emek. Langelsheim 14    6 /4 /4   35 : 27     8  22
7.    VfB Dörnten  14    7 /1 /6   25 : 22     3  22
8.    SC 18 Harlingerode 13    6 /3 /4   29 : 28     1  21
9.    VfL/TSKV Oker II 13    5 /1 /7   17 : 21    -4  16
10.  FC RW Rhüden  14    4 /3 /7   29 : 32   -3  15
11.  SV Borussia Salzgitter 9    4 /2 /3   19 : 24    -5 14
12.  FC Groß Döhren 14    4 /1 /9   19 : 38  -19  13
13.  TSG Wildemann 13    3 /2 /8   20 : 45  -25  11
14.  SG Klein Mahner 15    2 /4 /9   23 : 39  -16  10
15.  TSV Lengde  14    2 /3 /9   19 : 37  -18    9

19. Spieltag - Sonntag, 05.03.2017
12:00h SC Gitter II  : MTV Lichtenberg
15:00h TSV Lengde  : TSG Wildemann
15:00h VfR Langelsheim : SV Borussia Salzgitter
15:00h FC Groß Döhren  : VfB Dörnten
15:00h FC RW Rhüden  : SG Ildehausen/ Kirchberg
15:00h SC 18 Harlingerode : SV Emek. Langelsheim
15:00h SG Klein Mahner : VfL/ TSKV Oker II
 TSV Immenrode  : spielfrei
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Festtage / Weihnachten
Traditionen und Rituale zum „Fest der Liebe“  =

Für die meisten von uns dürfte das wohl so 
ziemlich das Normalste von der Welt sein: 
am 24. Dezember feiern wir Weihnachten. 
Dazu gehören eine ganze Reihe von Ritualen 
und Traditionen, die jedes Jahr aufs Neue 
von uns gehegt und gepflegt werden. So ist 
es beispielsweise in nahezu allen Haushalten 
üblich, sich an Weihnachten einen schönen 
Tannenbaum in die eigenen vier Wände zu 
holen und diesen dann festlich zu schmü-
cken: glitzerndes Lametta, Christbaumkugeln 
in den schönsten Farben, leuchtende Kerzen 
sowie der obligate Weihnachtsstern auf der 
Spitze des Baumes machen aus 
der grünen Tanne einen Weih-
nachtsbaum, der vor Festlich-
keit nur so erstrahlt. Seit wir 
denken können, ist ein Weih-
nachtsfest ohne Weihnachts-
baum gar nicht denkbar - aber 
hast Du Dir schon einmal Ge-
danken darüber gemacht, was 
der Tannenbaum eigentlich mit 
Weihnachten zu tun hat?
Kein Weihnachtsfest ohne 
Geschenke - daher besorgen 
wir für unsere Liebsten recht-
zeitig vor Weihnachten die 
Weihnachtsgeschenke, welche 
zunächst schön in Geschenk-
papier eingepackt, dann unter 
den Weihnachtsbaum gelegt 
und im Rahmen der nachmit-
täglichen oder abendlichen 
Bescherung von allen Anwe-
senden ganz feierlich geöffnet 
werden. Unseren Kindern er-
zählen wir dann entweder, die 
Weihnachtsgeschenke habe 
der rotbemützte, weißbärtige 
Weihnachtsmann mit seinem 
Rentierschlitten gebracht, oder 
aber es wäre das Christkind ge-
wesen, welches wie jedes Jahr 
zu uns herabgeschwebt und für 
die Geschenke zuständig gewe-
sen sei. Gleichwohl, wer den 
Kindern die tollen Geschenke 
gebracht haben mag - warum 
überreichen wir denn über-
haupt an Heiligabend Weih-
nachtsgeschenke? Du merkst 
schon: dass und wie wir jedes 
Jahr Weihnachten feiern, ist 
vollkommen selbstverständlich 
- doch wenn wir einmal anfan-
gen, die von uns alljährlich zele-
brierten Weihnachtsgebräuche 
hinsichtlich ihrer Entstehung 
und Bedeutung zu hinterfra-
gen, so kommen wir schnell ins 
Stocken.
Fast jeder Mensch auf der Welt 
kennt Weihnachten, das auch 

„Fest der Liebe“ genannt wird. Viele Men-
schen mögen die Adventszeit, weil sie in 
der kalten Jahreszeit für ein wenig Gemüt-
lichkeit sorgt - man geht zusammen auf den 
Weihnachtsmarkt, zündet Kerzen an, Kinder 
basteln Sterne und backen Plätzchen. Weih-
nachten ist für viele ein ganz besonderes 
Fest, was gemeinsam mit der Familie gefeiert 
wird. Und nicht zu vergessen die Geschenke, 
über die sich besonders die Kinder freuen. 
Aber warum feiern wir überhaupt Weihnach-
ten - und hat man das Fest bei uns schon im-
mer so wie heute gefeiert? Was hat es mit 

den verschiedenen Weihnachtsbräuchen auf 
sich? Weihnachten ist das Fest, an dem fast 
zwei Milliarden Christen jährlich die Geburt 
von Jesus Christus feiern. Im Christentum 
gehört Weihnachten zu den wichtigsten Fei-
ertagen im Jahr. Jesus ist nach christlichem 
Glauben der Sohn Gottes - er war auser-
wählt, die Menschen von ihren Sünden zu 
erlösen. Daher nannten seine Anhänger ihn 
auch Christus, was so viel bedeutet wie der 
Gesalbte oder der Erlöser. Mit Weihnachten 
feiert man also auch die „Menschwerdung 
Gottes“ in Jesus.
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VfL  Oker  /  TSKV –  I I .  Herren
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VfL Oker - Damen ...
Die Okeraner Damen kehren mit zwei Punk-
ten von ihrer Auswärtstour aus dem Nord-
osten der Republik zurück: Dem knappen 
Sieg in Eberswalde stand eine Niederlage 
in Berlin gegenüber. Mit nun 13:5 Zählern 
bleiben die Okeranerinnen weiter in der 
Verfolgergruppe der Regionalliga Nord.
Beim TTC Finow-GEWO Eberswalde profi-
tierte das nur zu dritt in die Partie gestar-
tete VfL-Team von seiner hohen Effizienz 
und konnte trotz 375:436 Bällen und 24:26 
Sätzen einen hauchdünnen 8:6-Gesamttri-
umph für sich verbuchen.
Nicht ganz so glücklich verlief das zweite 
Match des Wochenendes: Bei der stark ab-
stiegsbedrohten Reserve des ttc berlin ea-
stside stand erstmalig die ehemalige Bun-
desligaakteurin sowie zweifache Deutsche 
Meisterin und Europameisterin der Mäd-
chen, Chantal Mantz, in der Aufstellung. 
„Das hat dann einfach den Unterschied 
ausgemacht“, so VfL-Spielerin Velitchka 
Wais, die gegen Mantz mit 0:3 den Kürze-
ren zog. Überraschend stark präsentierte 
sich Okers Ivana Pelcmanová, die gegen 
die Berliner Ausnahmeakteurin sogar eine 
2:0-Satzführung herausspielen konnte, 
sich dann aber doch noch nach fünf Durch-
gängen geschlagen geben musste.

TTC Finow-GEWO Eberswalde – VfL Oker 
6:8. Petereit/Mews – Pelcmanová/Wais 
0:3, Gragoll/Puskas – kampflos 3:0; Gragoll 
– Wais 1:3, Puskas – Pelcmanová 2:3, Pe-
tereit – kampflos 3:0, Mews – Zyková 3:0, 
Gragoll – Pelcmanová 0:3, Puskas – Wais 
1:3, Petereit – Zyková 1:3, Mews – kampf-
los 3:0, Petereit – Pelcmanová 0:3, Gragoll 
– Zyková 3:0, Puskas – kampflos 3:0, Mews 
– Wais 1:3.
ttc berlin eastside II – VfL Oker 8:4. Frey-
tag/Spektor – Pelcmanová/Knigge 3:0, 
Mantz/Lisitcyna – Wais/Zyková 3:2; Mantz 
– Wais 3:0, Freytag – Pelcmanová 0:3, Li-
sitcyna – Knigge 3:0, Spektor – Zyková 3:2, 
Mantz – Pelcmanová 3:2, Freytag – Wais 
1:3, Lisitcyna – Zyková 0:3, Spektor – Knig-
ge 3:0, Lisitcyna – Pelcmanová 1:3, Mantz 
– Zyková 3:0.

VfL Oker - Herren ...
Der VfL Oker kann sich in Sachen Ab-
stiegskampf etwas Luft verschaffen: Das 
Okeraner Sextett behielt im Duell gegen 
die TSG Ahlten die Oberhand und fuhr 
damit zwei wichtige Zähler ein. Mit nun 
6:10 Punkten rangiert der VfL auf Platz 
sieben der Verbandsliga.
„Wir haben einen perfekten Start in die 

Partie erwischt“, so die erleichternde 
Analyse von Okers Mannschaftsfüh-
rer Matthias Artelt, der damit auf die 
drei klar gewonnenen Eingangsdop-
pel verweist. VfL-Spitzenakteur Pascal 
Hoffmann erhöhte die Führung durch 
seinen Einzelerfolg über Florian Wage-
mann dann sogar auf 4:0. Sichtlich von 
der Okeraner Dominanz beeindruckt lief 
bei den Gästen aus Ahlten danach nicht 
mehr viel zusammen, lediglich Serdal 
Ceylan war in der Begegnung nicht zu 
bezwingen.
VfL Oker – TSG Ahlten 9:3. Hoffmann/
Artelt – Wagemann/Wacht 3:0, Polder/
Willeke – Ceylan/Kleber 3:0, Valenzuala 
Hernandez/Astudillo Berrios 3:0 – Sauer/
Tödtemann 3:1; Hoffmann – Wagemann 
3:1, Polder – Ceylan 1:3, Valenzuala 
Hernandez – Sauer 3:0, Astudillo Berrios 
– Kleber 3:1, Willeke – Wacht 3:0, Artelt 
– Tödtemann 3:1, Hoffmann – Ceylan 
1:3, Polder – Wagemann 0:3, Valenzuela 
Hernandez – Kleber 3:0.

Zum Hinrundenabschluss steht am 11. 
Dezember noch das Heimspiel gegen den 
TTV 2015 Seelze auf dem Programm.

Christoph Gröger

Tischtennis / 
VfL-Damen mit  hoher  Ef f iz ienz  : :  Herren behalten Oberhand gegen TSG Ahlten =
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Harz - Braunschweig, 
Celle, Göttingen, Goslar, 
Hameln, Hannover, Hil-
desheim, Lüneburg und 
Wolfenbüttel machen 
gemeinsam mit der Au-
tostadt in Wolfsburg Lust 
auf Kultur. „Festlich“ - das 
ist das Stichwort für die 
kulturellen Angebote der 
neun Niedersächsischen 
Städte und der Autostadt 
in diesem Jahr. 
Mit ausführlichen Bro-
schüren wollen die in der 
Städte-Organisation zu-
sammen geschlossenen 
Kommunen informieren 
und  die Leser zu einer 
Kulturreise in die Städ-
te motivieren. Auch on-
line präsentieren sich die 
Städte auf ihren gemein-
samen Internetseiten un-
ter www.9staedte.de und 
www.9cities.de im neuen, 
zeitgemäßen responsive 
Design.
Der Fokus der Arbeit der 
Städtekooperation liegt 
auf der Vermarktung im 
Ausland. „Nur durch die 
Zusammenarbeit und ge-
meinsame Finanzierung 
von Vermarktungsprojek-
ten ist für die Mitglieds-
städte ein wirkungsvolles 
Auslandsmarketing mög-
lich“, erklärt Hans Chris-
tian Nolte, Sprecher der 
9 Städte und Geschäfts-
führer der Marketing und 
Tourismus GmbH (HMTG). Von dem Er-
folg der Kooperation zeugen die aktuel-
len Übernachtungszahlen. Im Jahr 2014 
verzeichneten die Städte zusammen eine 
Steigerung von knapp 3 Prozent bei den 
Auslandsübernachtungen. Hierbei sind 
vor allem deutliche Zuwächse aus Län-
dern wie den Niederlanden, Belgien, Po-
len oder Großbritannien zu verzeichnen, 
in denen die Kooperation in den vergan-
genen Jahren besonders aktiv war.

Städtekooperation im neuen Design
„Die_9 Städte“ präsentieren sich mit neuem Internetauftritt und spannenden Kulturerlebnissen
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Nolte hebt die Bedeutung des Städtetou-
rismus für die internationale Vermark-
tung des Landes Niedersachsen hervor. 
„Die eigentlichen Treiber des Tourismus 
in Deutschland sind die Metropolen und 
Städte. In dieser Tradition sehen wir uns 
als ‚die_9 Städte‘. Städte generieren ihre 
touristischen Erfolge über das Messe- 
und Kongressgeschäft, den Shopping- 
und Kulturtourismus. Aufgrund der Lage 
der Städte rund um das Messegelände 

der DMAG ist das Segment der interna-
tionalen Geschäftsreisen von großer Be-
deutung für die Städte“, so Nolte.
Die Marketingkooperation „die_9 Städ-
te in Niedersachsen“ existiert bereits 
über 30 Jahre. Seit 1984 werben Braun-
schweig, Celle, Göttingen, Goslar, Ha-
meln, Hannover, Hildesheim, Lüneburg 
und Wolfenbüttel insbesondere in den 
europäischen Nachbarländern gemein-
sam. 
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Im Harz sind nicht nur gemütliche Spa-
ziergänge, sondern auch sportliche Wan-
derungen möglich. Die Region zählt zu 
den besterschlossensten Wander-Regio-
nen von ganz Europa. 
Mitten in Deutschland versteckt sich ein 
wundervolles Wandergebiet, das nicht 
nur im Winter zum Skifahren genutzt 
werden kann und atemberaubend schön 
ist. Der Harz überzeugt mit seinen zahl-
reichen und schönen Wäldern sowie 
den langen und ruhigen Wanderstrecken 
jeden Outdoor-Fan sofort. Hierbei sind 
nicht nur äußerst spannende und er-
holsame Wanderwege ein Grund, diese 
Region im Frühjahr oder Sommer zu be-
suchen, auch die zahlreichen sportlichen 
Aktivitäten sind für Naturliebhaber Reiz 
genug, dem Harz einen Besuch abzustat-
ten.
Gut zu erreichen und doch so schön
Der Harz ist beinahe von jeder deutschen 
Stadt gut zu erreichen. Die zentrale Lage 
ermöglicht auch in Norddeutschland 
lebenden Menschen einen Wanderur-
laub, ohne gleich mehrere Tausend Ki-
lometer fahren zu müssen. 
Die Nähe zu Hannover und 
Göttingen macht auch eine 
Shoppingtour während des 
Urlaubs zu einer Möglichkeit. 
Neben bekannten Städten 
wie Clausthal-Zellerfeld und 
Salzgitter sind auch Orte wie 
Wernigerode, Braunlage und 
Bad Harzburg bekannte und 
beliebte Städte, in denen 
Reisende eine Unterkunft fin-
den. Die Region gliedert sich 
in unterschiedliche Bereiche. 
Neben dem Nationalpark öst-
lich von Clausthal-Zellerfeld 
gibt es ebenso den Naturpark 
Südharz sowie den Harz, in 
dem beispielsweise auch der 
Brocken liegt. Generell gilt, 
dass alle Regionen sehens-

wert und ihre Vorteile haben. Wanderer 
sollten sich im Vorfeld in einem Wander-
führer kundig machen, welche Touren 
für sie in Frage kommen und dann einen 
Standort nach den geplanten Aktivitäten 
machen. Wer ein eigenes Auto besitzt, 
kann ebenso auf eine ausgiebige Pla-
nung verzichten und täglich nach dem 
Wetter entscheiden, welche Aktivität die 
richtige ist. Mit dem eigenen Auto lässt 
sich jeder Ort recht schnell erreichen. 
Wanderfreunde können somit auch auf 
nicht so bekannten Touren wandern und 
die Natur genießen.
Touren und Aktivitäten
Generell umfasst das Wanderwegnetz 
über 8.000 Kilometer Strecke, was sich im 
Ohr eines jeden Wanderers wie ein Para-
dies anhört. Wanderführer und Wander-
karten informieren über verschiedene 
beliebte und abgelegene Strecken, die 
bei jedem Wanderer das Herz höher 
schlagen lässt. Wer auf eigene Faust die 
Natur und Umgebung erkunden will, der 
kann beispielsweise den Harzer-Hexen-
Stieg gehen. Wie der Name es bereits 

vermuten lässt, versteckt sich hinter 
diesem Wanderweg ein märchenhafter 
Weg, der durch die pure Natur führt. 
Auf dem Harzer-Hexen-Stieg erhalten 
die Wanderer nicht nur Informationen 
zur Natur, Geologie und Umgebung, 
sondern auch zur Geschichte und Kultur 
der Region. Die Wanderung führt durch 
Misch- und Nadelwälder sowie felsige 
Schluchten, damit für jeden Geschmack 
etwas dabei ist.
Auch die Besteigung des Brocken, der im-
merhin 1.141 Meter in die Höhe ragt, ist 
ein frühes Aufstehen wert. Wer den Auf-
stieg geschafft hat, wird mit einer Rund-
umsicht auf die Region belohnt. Wenn 
das Wetter gut mitspielt und die Son-
ne scheint, kann man vom Brocken aus 
beinahe den gesamten Harz betrachten 
und ins Staunen geraten. Wer es lieber 
etwas aktiver mag, probiert einen der 
angebotenen Speed-Hiking-Kurse an. 
Ein Wanderführer zeigt, wie das Speed-
Hiking funktioniert und ermöglicht eine 
spannende Art des Wanderns.

NordReport

Harz  /  Fre ize i t  /
D i e  b e s t e r s c h l o s s e n e  W a n d e r r e g i o n  E u r o p a s  =





GmbH
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Fußball :: Nordharzklasse 1 :: Begegnungen :: Tabelle

Sonntag, 04.12.2016 (Verlegte Spiele)
14:00h TSV Westerode  : SV Arminia Klein Döhren
14:00h SV Rammelsberg II : SV Weddingen
14:00h SG Ildehaus./ Kirchbg .II : VfR Langelsheim II

17. Spieltag - Sonntag, 19.03.2017
12:00h VfR Langelsheim II : MTV Seesen
12:30h SG Gr.Döhren/ Liebenbg. : SG Bredelem/ Astfeld II
13:00h FC RW Rhüden II : TuS Clausthal-Zellerfeld II
15:00h SG Ildehaus./ Kirchbg. II : SG Wolfshg./ Lautenthal
15:00h TSV Westerode : SG Lochtum/ Vienenburg
15:00h VfL/ TSKV Oker III : SV Rammelsberg II
15:00h SV Weddingen : SV Arminia Klein Döhren

Punktetabelle - Stand: 28. November 2016
Pl.   Mannschaft  Sp.              g/u/v       Torv.        Diff.     Pkt:
1.    SG Wolfshg./Lautenthal 15            12 /2 /1 62 : 16    46         38
2.    SV Rammelsberg II 14            10 /3 /1  66 : 20    46         33
3.    SG Lochtum/Vienenburg 13            10 /0 /3  52 : 19    33         30
4.    TSV Westerode  14  9 /1 /4  48 : 29    19         28
5.    SV Weddingen  15   8 /3 /4  37 : 25    12         27
6.    TuS Clausthal-Zellerfeld II 15   8 /1 /6  42 : 32    10         25
7.    MTV Seesen  15   6 /3 /6  51 : 41    10         21
8.    VfL/TSKV Oker III 16   5 /3 /8  39 : 53  -14          18
9.    SV Arminia Klein Döhren 14   4 /3 /7  27 : 43  -16          15
10.  SG Ildehausen/Kirchbg.II 14   4 /2 /8  34 : 36    -2          14
11.  VfR Langelsheim II 13   4 /1 /8  19 : 37  -18          13
12.  SG Gr.Döhren/Liebenbg. 15   4 /1 /10  26 : 60  -34          13
13.  SG Bredelem/Astfeld II 16   3 /2 /11 10 : 58  -48          11
14.  FC RW Rhüden II 13   1 /1 /11 10 : 54  -44            4
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Fußball / Bezirksliga 3 / Pressestimmen (von Björn Gabel, Goslarsche Zeitung - Foto: Drechsler)
Nur Gülhan hat  Hunger  auf  Fußbal l  =
Der VfL Oker/TSKV setzte sich im Derby ge-
gen den SV Rammelsberg durch und bleibt 
in der Fußball-Bezirksliga auf Platz drei. Zu 
verdanken war der Sieg Ebubekir Gülhan, 
der ein starkes Comeback feierte.

Der VfL Oker/TSKV hat sich drei weitere 
Derbypunkte beschert. Durch das 
4:2 (1:1) beim SV Rammelsberg 
festigte er Rang drei in der Bezirks-
liga. Die Gastgeber warten hin-
gegen schon seit fünf Spielen auf 
einen Sieg.

Wer unter den 80 Zuschauern 
Emotionen und Leidenschaft zwi-
schen den beiden Nachbarn er-
wartet hatte, der kam am Sonntag 
nicht auf seine Kosten. Über den 
Nachmittag legte sich eher eine 
besinnliche Adventsstimmung, beide Sei-
ten krümmten sich kaum ein Haar. Nur gut, 
dass sich Ebubekir Gülhan von Gästetra-
iner Hakan Altin hatte überreden lassen, 
doch wieder die Schuhe zu schnüren. Der 
Mittelfeldspieler hatte nach monatelanger 
Pause sichtbar Hunger auf Fußball, verteil-
te die Bälle und war an fast allen gefährli-
chen Aktionen des VfL/TSKV beteiligt. „Ich 
habe da schon Gänsehaut bekommen“, 
sagte Altin.

Impulse von Gülhan
Gülhan war es auch, der mit einem direkt 
verwandelten Freistoß kurz vor der Pau-
se endlich ein bisschen Fahrt in die Partie 
brachte. Der SVR war aber schnell wieder 
da. Mit der letzten Aktion vor der Pause 
markierte Tobias Koch das 1:1, mit der ers-

ten Aktion nach dem Seitenwechsel stellte 
Simon Fritzsche auf 2:1. Er profitierte da-
bei von einem dicken Schnitzer von Luca 
Kassebaum.

Die Gastgeber stellten allerdings den Be-
trieb erst mal wieder ein und warteten ab, 
was die Gäste so zu bieten hatten. Die hat-
ten Gülhan, der bei seinen Standards im-
mer wieder für viel Gefahr sorgte. Nur am 
2:2 hatte er keine Aktien, bereitete aber 

den nächsten Treffer durch einen Eckball 
vor und holte auch noch den Foulelfmeter 
heraus, den Fisnik Jashari mit seinem zwei-
ten Treffer des Nachmittags zum 4:2 für die 
Gäste verwertete.

„Vielleicht waren die Jungs nach dem 2:1 
ein bisschen zu zufrieden“, 
grübelte SVR-Trainer Tors-
ten Lüneburg. Seine er-
satzgeschwächte Elf kam 
durch Marcel Sollorz und 
Fritzsche in den letzten 
Minuten zwar noch ein-
mal zu dicken Gelegenhei-
ten, aber auch da fehlte 
im Abschluss wie schon in 
den gesamten 90 Minuten 
die letzte Konsequenz.
Tore: 0:1 (44.) Gülhan, 1:1 

(45.+1) Koch, 2:1 (46.) Fritzsche, 2:2 (57.) 
Jashari, 2:3 (68.) Abdaoui, 2:4 (71.) Jasha-
ri/Foulelfmeter
SV Rammelsberg: Holzberg – Kurs (81. Ha-
bib), Düber, Koch, Bankowski, Schliesenski, 
Herbst (87. Matthiesen), Leowsky (79. Pe-
ters), Fritzsche, Wolf, Sollorz
VfL Oker/TSKV: Jäger – L. Kassebaum, J. 
Kassebaum, Harms, Funk, Niemeyer, Gül-
han, Gräsler (73. Conradsen), Geldmacher 
(45. Ouled-Saad), Abdaoui, Jashari.
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Kunstturnen -  Landesl iga
Turngemeinschaft

VfL  Oker/TSV Salzgitter
Matthias  Cholewa
am Pauschenpferd

Bericht  Seite  35 . . .
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Weihnachtsmarkt & Weihnachtswald Goslar

23.11.2016 bis 30.12.2016
Weihnachtsmarkt 10:00 Uhr bis 20:00 Uhr geöffnet

Der Weihnachtswald hat bis 22 Uhr geöffnet.
Im märchenhaften Weihnachtswald auf dem Schuhhof

inmitten der historischen Altstadt lässt es sich vor
faszinierender mittelalterlicher Kulisse gemütlich

Punschtrinken, mit Freunden treffen, entspannt plaudern 
und die Adventszeit genießen. Umgeben von 60 großen 
weihnachtlich-romantisch beleuchteten Nadelbäumen

auf duftendem Waldboden wird Ihr Besuch zu einem be-
sinnlichen Ereignis in winterlicher Kulisse. Zu

vorweihnachtlichem Vergnügen pur lädt der Weihnachts-
mark. Von der Kulisse des Marktplatzes romantisch

eingerahmt laden 80 urige, liebevoll dekorierte
Holzhütten zum Bummeln und Schlemmen ein.

Lassen Sie sich kulinarisch verwöhnen, lauschen Sie klassi-
schen Weihnachtsklängen, genießen Sie süße Weihnachts-

leckereien, deftige Bratwürste und wärmen Sie sich bei 
einem heißen Glühwein auf.

Kreismeisterschaften Tischtennis

Mit insgesamt fünf Kreismeistertiteln (drei davon bei den 
Senioren) aber insgesamt zu wenig VfL-Teilnehmern keh-
ren wir von den Kreismeisterschaften, bei denen wir uns 
erstmalig seit mehreren Jahren nicht die Vereinswertung 
sichern konnten, aus Goslar zurück. Die Vereinswertung 
ging eindrucksvoll - und aufgrund der grandiosen Nach-
wuchsarbeit auch verdient - an die TSG Bad Harzburg.

Herren offen: 2. Serkan Yildirim, 3. Markus Krause, 4. Mar-
kus Findling; Doppel: 2. Markus Findling/Christoph Gröger
Herren 1750: 3. Christoph Gröger; Doppel: 2. Markus Krau-

se/Matthias Giesecke
Herren 1350: Doppel: 2. Martin Pautsch/Katja Edert (TTV 

Göttingerode)
Jugend: 1. Mert Gültepe, 2. Muhammed Ali Özdemir, 3. 
Robert Kautz; Doppel: 1. Mert Gültepe/Muhammed Ali 

Özdemir
Senioren 50: 1. Harald Großmann

Senioren 60: 1. Knut Franck
Senioren 80: 1. Achim Sund





W o l f e n b ü t t e l e r  S t r a ß e  5 0  - -  3 8 6 4 2  G o s l a r
T e l e f o n :  0 5 3 2 1  4 2  3 0 8  - -  T e l e f a x :  0 5 3 2 1  3 9 3  2 1 5

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7:00 bis 18:00 Uhr und Samstag von 8:00 bis 12:00 Uhr
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Verkehrsmedizinische
Gutachten auch nach

Vereinbarung
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Fokussiert startete die Landesklassemann-
schaft der TG VfL Oker / TSV Salzgitter in 
den 2. Rundenwettkampf in Einbeck. Auf-
grund des Ausfalls von Kevin Jenkowski, der 
sich im Training einen Kreuzbandriss zuzog, 
war jedem der 5 Turner bewusst, dass er 
heute einen kompletten Mehrkampf 
zu absolvieren hatte und noch eine 
Schippe drauflegen musste. Klar war, 
dass es schwer werden würde den gu-
ten 3. Platz aus dem ersten Wettkampf 
zu wiederholen, vorrangig ging es des-
halb zunächst um die Absicherung des 
Klassenerhaltes in der zweithöchsten 
niedersächsischen Liga.
Das Team startete im ersten kleinen 
Gerätekreis am Pauschenpferd und 
erwischte hier einen Auftakt nach 
Maß! Ohne einen Absteiger wurde die 
geschlossene Teamleistung mit dem 
drittbesten Geräteergebnis belohnt, 
so dass man hoch motiviert an die Ringe 
wechselte. Und auch hier präsentierte man 
sich äußerst souverän, einer starken 10,85 
durch Marcel Gliemann ließen Michael Ru-
der eine 11,40 und Daniel Stumpe gar eine 
11,70 folgen.
Am Boden überzeugten dann insbesondere 
Edgard Ruder und Daniel Stumpe mit hohen 
Schwierigkeiten in sicherer Ausführung und 
jeweils einer Punktzahl jenseits der 13. Der 
zweite Gerätekreis startete mit dem Barren, 
einem der Paradegeräte der TG. Für seine 
bisher beste persönliche Barrenkür erhielt 
Marcel Gliemann 11,55 Punkte, noch ei-
nen hauch besser sahen die Kampfrichter 

Edgard Ruder mit 11,60 Punkten und bei 
Daniel Stumpe gelang die neue Kombina-
tion aus Stemme rückwärts vorgrätschen 
direkt gefolgt von einem weiteren Vor-
grätschen aus dem Stütz – 12,25 Punkte 
und das zweitbeste Geräteergebnis der 

insgesamt 6 Mannschaften. Nach 4 Gerä-
ten hatte die TG die Verfolgerteams des 
Einbecker SC und der TG Braunschweig/
Hondelage im Griff und befand sich so-
gar noch in Schlagdistanz zum SC Melle 
und dem Bronzerang. Doch jetzt sollte 
der Zeitpunkt kommen, an dem das Feh-
len von Kevin Jenkowski nicht mehr kom-
pensiert werden konnte. Am Reck gehen 
auch im Optimalfall ohne den Spezialisten 
4 Punkte verloren, da es jetzt aber auch 
nicht mal optimal lief wurde es im Endef-
fekt deutlich mehr. 8,5 Punkte verlor man 
gegenüber dem SC Melle und musste ge-
spannt schauen wie sich die Verfolger im 

Wettkampfverlauf am Reck präsentieren. 
Die hatten an ihrem 5. Gerät, dem Barren je-
weils soviel Punkte geturnt, dass sie an Oker 
/ Salzgitter vorbeizogen. Doch glücklicher-
weise bot das Abschlussgerät Sprung die 
Möglichkeit mit hohen Wertungen wieder 

zu kontern.
Mit zwei Tsukahara und Wertun-
gen im hohen 11 Punktebereich 
bewiesen Daniel Stumpe und 
Edgard Ruder Nervenstärke, ihre 
Teamkollegen Tim Brömer, Mi-
chael Ruder und Marcel Gliemann 
gaben sich auch keine Blöße und 
landeten jeweils sicher im Stand. 
Erleichtert stellte man fest, dass 
sowohl der Einbecker SC, als auch 
die TG Braunschweig / Honde-
lage einen ähnlich schwachen 
Reckdurchgang turnten, so dass 
der 4. Rang nach dem letzten Ge-

rät wieder zurückerobert werden konnte. 
Zwar konnte man den SC Melle nicht mehr 
erreichen und eine Überraschung mit dem 
erneuten Sprung aufs Treppchen war nicht 
geglückt, doch das Primärziel Klassenerhalt 
ist bereits nach dem zweiten Rundenwett-
kampf gesichert. In der Tabelle rangiert 
die TG VfL Oker / TSV Salzgitter 2 auf dem 
4. Platz, wettkampf- und gerätpunktgleich 
mit dem SC Melle, der lediglich eine höher 
geturnte Gesamtpunktzahl aufweist. Im ab-
schließenden 3. Rundenwettkampf in Jork 
möchte das Team mit einer weiteren starken 
Leistung die Saison beenden, um vielleicht 
auch noch auf den Bronzerang zu klettern.   

Kunstturner / Landesklasse
TG VfL Oker / TSV Salzgitter 2 sichert Klassenerhalt und wahrt Medaillenchance =
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Es waren wahrlich keine guten Aussichten 
für die TG VfL Oker / TSV Salzgitter vor dem 
zweiten Rundenwettkampf der Landesliga 
am Wochenende in Einbeck. Mike Fischer, 
einer der Top-Scorer laborierte an einem 
Trümmerbruch des Ringfingers, ein Einsatz 
an 4 Geräten unmöglich, an Boden und 
Sprung nur eingeschränkt. Doch es sollte 
noch schlimmer kommen! Beim Einturnen 
brach sich Nils Strohmeier beim Sprung den 
Fuß, musste ins Krankenhaus und viel damit 
komplett aus!
Die Konkurrenz aus Oldenburg / Norden-
ham, bereits beim ersten Wettkampf nur 
knapp hinter Oker / Salzgitter, sah die große 
Chance sich im Kampf um den Titel zurück-
zumelden.
Beide führenden Teams der Tabelle star-
teten am Boden. Hier zeigten zunächst die 
Cholewa-Brüder schwierige und souverä-
ne Übungen die mit hohen Wertungen be-
lohnt wurden. Dann kam der Auftritt von 
Fischer. In „Toba-Manier“ zeigte er seine 
volle Bundesligaübung, setzte im Beschleu-
nigungselement Rondat nur einen Arm ein 
um den verletzten Finger nicht zu belasten 
und landete sämtliche Salto- Schraubenva-
rianten im sicheren Stand. Mit 13,30 Punk-
ten bekam er nicht nur die Tageshöchsnote 
an diesem Gerät, sondern sicherte der TG 
das beste Mannschaftsergebnis und einen 
satten 3 Punkte Vorsprung vor Oldenburg 
/ Nordenham. Im Bewusstsein diesen auch 
zu benötigen ging es ans Pauschenpferd, die 
erste Bewährungsprobe. Wieder gelang es 
Alexander und Matthias Cholewa ordentlich 
zu liefern. Jetzt fehlte Strohmeier, so dass 
Ralf Fricke die dritte sichere Note einfließen 
lassen sollte. Nach einem Fehler beim zwei-
ten Element lief die Übung im Rahmen, die 
Verkündung der Note jedoch schockte die 
TG! Es wurde Einspruch gegen die D-Note 
eingelegt, dem nach plausibler Diskussion 
mit dem Kampfgericht stattgegeben wur-
de. Die Note wurde korrigiert und die TG 
konnte auf den Einsatz eines vierten Tur-
ners verzichten. Zwar erzielte man an die-
sem Gerät nur die viertbeste Teamwertung, 
hatte aber zu diesem Zeitpunkt immer noch 
einen, wenn auch hauchdünnen Vorsprung 
vor Oldenburg / Nordenham. Weiter ging 
es an die Ringe und dem einzigen personel-
len Lichtblick des Tages. Sebastian Hendris, 
im ersten Wettkampf noch krank, sollte die 
Übung von Fischer kompensieren. Mit der 
höchsten Teamnote an diesem Gerät gelang 
das hervorragend und erneut rundeten die 
Cholewa-Brüder das gute Ergebnis ab. Mit 
dem zweitbesten Teamergebnis hinter dem 
TUSPO Weende wurde der Vorsprung aus-
gebaut. Das folgende Gerät Sprung zählt zu 
den Stärken der TG und auch hier sollte Mike 

Fischer seinen Einsatz bekommen. Leider 
funktionierte es nicht so gut wie am Boden, 
denn mit dem einen Arm rutschte er weg 
und musste einen Sturz in Kauf nehmen. 
Durch die hohe Schwierigkeit gab es den-
noch eine relativ gute Endnote und zusam-
men mit zwei weiteren Tsukahara gestreckt 
wurde der Vorsprung erneut etwas größer. 
Mittlerweile hatte sich der Zweikampf zum 
Dreikampf entwickelt, denn TUSPO Weende 
hatte Oldenburg / Nordenham nach vier Ge-
räten knapp überholt und schielte ebenfalls 
auf den Tagessieg. Am Barren ging es für die 
TG jetzt auch darum ein Polster gegenüber 
TUSPO Weende aufzubauen, die parallel am 
Reck starteten. Hier überzeugte besonders 
Ralf Fricke fehlerfrei und elegant und Oker 
/ Salzgitter schaffte es bitter notwendige 
Punkte gegenüber Weende zu sammeln, 
auch wenn der Vorsprung zu Oldenburg / 
Nordenham nahezu stagnierte. Das letzte 
Gerät konnte erneut zum Stolperstein wer-
den, denn hier fehlten mit Strohmeier und 
Fischer gleich zwei wichtige Akteure. Zwar 
probierte Fischer im Einturnen noch alles, 
bekam aber keinen festen Griff. Zum Einen 
musste hier bei drei Turnern ohne Streich-
wert jetzt alles passen, zum Anderen turn-
te Weende am Sprung, bei dem erheblich 
höhere Noten erzielt werden. Es wurde zu 
einem Turnkrimi zwischen den drei Teams. 
Nun zahlte sich das intensive Training der 
letzten Wochen von Alexander Cholewa an 
diesem Gerät aus. Die notwendige Übung 
mit ausreichender Elementeanzahl hatte 
er gerade rechtzeitig im Programm. Erneut 
zeigte er keine Nerven und turnte unter dem 
Jubel der Teamkollegen fehlerfrei durch. Als 
Zweiter kam die „sichere Bank“ Ralf Fricke, 
der sein Programm abspulte und seinen 
Abgang sicher im Stand landete. Das Finale 
oblag Matthias Cholewa. Nach Problemen 
im Einturnen gelang auch ihm eine optimale 
Übung! Damit war zunächst klar dass die TG 
Oker / Salzgitter es geschafft hatte Olden-
burg Nordenham knapp mit 1,5 Punkten 
Vorsprung auf Distanz zu halten. Jetzt war-
tete man auf das Ergebnis vom Sprung. Und 
auch für den TUSPO Weende sollte es nicht 
reichen an der TG vorbeizuziehen. Gerade 
einmal 0,85 Punkte rettete die TG VfL Oker 
/ TSV Salzgitter ins Ziel und feierte den im 
Vorfeld keinesfalls erwarteten zweiten Ta-
gessieg! 
Mit 24 Wettkampfpunkten liegt die TG jetzt 
weiterhin auf Rang 1 der Tabelle. Aufgrund 
der Tatsache, dass sich TUSPO Weende den 
2. Platz der Tageswertung sicherte ergibt 
sich zudem eine sehr komfortable Ausgangs-
situation für den letzten Wettkampf in Jork. 
Hier genügt der TG VfL Oker jetzt bereits der 
3. Platz um den Titel zu verteidigen.  

Kunstturnen / Landesliga
TG VfL Oker / TSV Salzgitter 1 weiter auf Titelkurs
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Der VfL Oker sucht
Tischtennis-Nachwuchs… 

Mitmachen können
Mädchen und Jungen

ab 10 Jahre

Wir bringen euch das Tischtennis 
spielen bei… und ihr habt

garantiert Spaß dabei !
Ihr habt keinen Schläger?

Wir leihen euch einen!
Eure Eltern können gerne zu-

schauen…oder auch mitmachen.
Wenn es euch gefällt:

einfach Mitglied werden im
VfL Oker

(Beitrag: 6,50 Euro monatlich).
Wenn ihr bereits Mitglied im 

Verein seit ... auch gut: also kein 
weiterer Beitrag.

 Hier sind die Trainingszeiten – 
kommt einfach vorbei

und macht mit: 
Tischtennis-Sparkassen-Zentrum 

Harzburger Straße in Oker: 
montags ab 17:00 Uhr 

donnerstags ab 17:00 Uhr 
hier ist

euer Ansprechpartner.
Er wartet auf euren Anruf
oder euer Erscheinen!!! 

Markus Krause (Trainer)
Tel. 0157 – 84 34 10 16



Wir sind Ihr markenunabhängiger 
Fachbetrieb für Reparaturen, Karos-
seriearbeiten, Reifen-Service und Au-
toglas.

Der KFZ-Betrieb wurde 1998 von Rü-
diger Klingner gegründet. Im Novem-
ber 2006 wurde der Betrieb von sei-
nem ehemaligen Mitarbeiter, dem 
KfZ-Techniker-Meister Steve Jacobs 
übernommen. Sein kleines, hochmo-
tiviertes und zuverlässiges Team ist 
stets bestrebt, seinen Kunden einen 
individuellen Autoservice zu bieten, 
sagt der heutige Chef des Betriebes.

Die markenunabhängige Fachwerk-
statt Rüdiger Klingner bietet folgendes 
Leistungsspektrum:
    HU / AU sowie Inspektion
    Karosseriearbeiten
    Technik und Bereifung
    Klimaservice
    Kompetente Beratung
    Karosserie- und Lackierarbeiten
    Zeitwertgerechte Reparaturen
    Achsvermessung
    Motoreninstandsetzung
    Motorradbereifung
    Anhänger-Reparaturen
    Hol- und Bring-Service 

Neben dem umfangreichen Service-
Angeboten ist der Kfz-Betrieb Kling-
ner  auch im Motorradsport „schwer 
unterwegs“. Betriebschef Steve Jacobs 
fährt für den HMC-Hannover.

Hier einige wissenswerte Daten:
Mitglied im HMC-Hannover seit 2001, 
aktive Laufbahn seit 2001, Fahrer 
beim DMSB Sportbike Pokal Superbike 
Open mit: Honda CBR 1000RR Dutch 
SBK/IDM Superbike der Fa.Ten Kate 
aus Holland - Motor: 999 cm³, Leis-
tung: ca. 195 PS, Gewicht: ca. 175 kg,  
Baujahr: 2008, Bereifung: Pirelli

Sponsoring / Auto-Technik
KfZ-Technik-Meister Steve Jacobs informiert über „KfZ-Betrieb Rüdiger Klingner“
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Steve Jacobs Werkstatt Reparaturen





05321 469 710




